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P ars

A Sl{lbmt, Lidter , nad die Sinne riihret,
Rz 1005 auffver Stheint und Schonbeit zicret,
\ und, mablts o Jebhaft.,. al8 ihr Fonmnt,
Z L0btS an dem Borwurf eucer Lieder,
fagts aller S8elt , und fchreibes auch niedey :

wifit, daf man euch die Sreude gonnt.

%amm? weil ihe nidyts beffers fennet,
a8 feyn und feyeinen eines nennet,

und Bind oo hod) als Silber izt :
Denr Kevn wolt ihe niche recht betrachten B
b fepd Dert Kindern gleich 3uachten,

{0 oftmal nue die Sdyal ergoyt.

3 be find’t den Reidhthum fuy in Ditigett,
nad) welchen Dieb’ und Motten dringen 33
An ewge Giiter denctt ihe night;

Den Mafitab ,. wornadh ihe die Lehre

von’ Grffe, Anfehn, VD’ und Ehre
mefit, ift, was der’und iener fyvicht,

unb fo madht b8 auch mit dem Schonent.
Da wird dag Bild , gleicy von Helenen,
&n Bild, ein pures Bild gedacht.
men bingt es qus i metien Ralymen,

;l‘b‘ HELES_ mi einem mmewen Fammen 3 :
19 10ied e gemapis betracht, -

@rbab’ne Seelen fefo i
. “ 5

g:?“%[tn;llgs aufgcﬂéfr?cs g:it‘::r’

a I in bey Lugenp -g)ei[igtbum

Diet el fie viefe Schonheitagqp

bavan Sie ifye Dergen Iaben, 2

wd ekt 20b. in wafyer e

Hier




Sﬁicr ift Der walren Schonheit Schimmer 5
Sitye holder Sebein verduncbelt nimmer,

fie trit in fteter Pracht herfi: -

Sshe edles Bild veizt edle Seelen;

und diefe ffuds - die fie erwablen

gu ihrer Cron, ju ibrer Biev.

Die Demuth seigt ihe fanfftes Weferr,
fie bat . was nicdrig , ihv erlefen,

fie flieht Das , was nach Hobhen frrebt.
Wil von Crhebung gar nicts wiffen,
gleicht Perlen , die im Grunde flieffen,
wenn Meeves Sehaum fich hody evheb.

@ie Sanftmuth geht in weiffen Kleide,
ihr Haupt bededtt der. Unfehuld Seide,
biecaus blickt:fie uns freundlich an.

Sie anbdert nidht ihe frohes Lachen,

wil Bosheit gleich fich an fie madyen,
nichtd ik, Das fie eveifern fan.

@vtt fichet man der Klugheit Strahlen
Der ugend feitres Antlis mablen,

wie fie der Shovheit Nacht bertveibt.
Sie weif dis Ungeheur ju fallen,

wenn ihre Strahlen 8 exhellen,

wenn 8 nicht mehr vechiillet bleibt.

Sie maht die Sehalfheit felbfE ervithen,

Diefelbe fommt in taufend Nothen,
indem ffe die entlavvet seigt. -

Sndes entdedt fie ihre Schase,

fie lehre uns viele Sugendfake, -
und waggu unferm ISohl geveic)t,

Sﬂier Teudhtet fie wie. eine. Sonie.

Die Bruft fpiict die evwiimfchte Tonne,
ie einft dev fel’gen Hevsen rflf)x:t.

Sic flehet an des Hidyfien Gite,

fie iff verguitgt , wenn ife @em}xtbe
eint Andachtsteied gen Himmel fiihrt.

“{br Hevse nehret veine flammen.

Die filagen fich vor GOt sufammetr,

nady feinem Bater Hevgen 3u. '

Dainn geht alled thun und denclen,

Dabin weif fie ben Sittn ju lencten,

denn iee genieft fie ftolse Rub i
er




%er fchatst nicht diefe Sugendgabett,
und windyt fie im BVefits su hoben ?
Sie find der wahren Schdnbeit Dracht.
Nur Sugend £an unsd hodhft beglircen,
nur fie Den Geift recht hertlich feymictens,
wenn Lafterbruth ihn heflich macht.

Qgt‘r ift, Der biefe Schonbeit tadelt ?
Gin Hers, das adyte Tugend adelt;
aus dem Dderfelben AUnmuth lacht;
Siwar fan e8 Shoven nidyt vergniigen;
doch einen edlen Seift befiegen,

sveil Diefer feine Schonbeit adht.

u:lb e8 vevdient geliebt ju werdert.
Gewiff , devift beglicEt auf Crden,

Der folchen Schats im Haufe hegt:

weils eben nicht mit Favben pranget ;

O nein , 208 hohern Schmuct veclanget s
in Dem dev Tugend Bild gepriat.

SDerr Brautigam', Sie find vergniiges;
Da e ded Hichfter Hand gefiiget,

Daf Sieeint frommes Hevss geliebt.

Die LieblichFeit dev avtgen Sittent

die hat ohnldngfe Shr Devs evfivittery’

die madht, daff e8 {ich ubergicbt.

gie Fortnen fich vecht gliclich nennen,
Denn nidhts wird Shre Kiebe trennen,
weil nidyt8 der Siebe Urfprung {ehliet.
Sihr ander Herk wird Sie evquicen,
und nichts wird Shnen dis verriicken,
wweil Daurend feine Schonbeit iff.

o 1evt ven 1wohl; Geehree Beyde,
Geoninfdyt und frets fey Sure Sreude,
die aus der wahren Tugend fpringt.

Der Hodfte laffe Sudy exfahren

oot Tag ju Sag, oon Jahe su Sabrem
svie wobl dem, Dev nadh, Sugend ringt.
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	Die Schönheit der Tugend wolte bey der Grofischen und Bodischen Ehe-Verbindung, welche den 10. Jan. 1745 zu Wernigerode vergnügt vollzogen wurde, hierin einiger massen vorstellen, und zugleich ... Glück wünschen ...
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